[image: Cover]
Thomas Mann
[Dementi]
Essay/s

Fischer e-books
In der Textfassung der
Großen kommentierten Frankfurter Ausgabe
(GKFA)
Mit Daten zu Leben und Werk

[image: Verlagslogo]

{244}[Dementi]
München, den 18. März 1919.
Sehr geehrter Herr!
Kurz und ohne Hinterhalt: Es ist eine Fabel, daß ich mich der U.S.P. angeschlossen hätte. Ich stehe dieser und jeder anderen politischen Partei vollkommen fern. Mein Buch »Betrachtungen eines Unpolitischen« verteidigt ein seelisches Deutschtum gegen kriegerische Beschimpfungen von seiten der rationalistischen Zivilisation. Praktisch glaube ich, daß es für Deutschland – wie jemand schon früher sagte – darauf ankommt, »in politicis etwas Neues zu erfinden«, und dieses Neue kann nicht der Parlamentarismus des Westens sein. Die »Räte«, zur Stände-Vertretung ausgebaut, werden mutmaßlich eine wichtige Rolle darin zu spielen haben. Eine Klassenherrschaft zu befürworten und ausgerechnet vom Proletariat das Heil zu erwarten bin ich weit entfernt.
In vorzüglicher Hochachtung
Th. Mann.
[Nachspann]

Editorische Notiz
Die Essaybände der Großen kommentierten Frankfurter Ausgabe enthalten alle nichtfiktionalen und in der Regel zur Veröffentlichung bestimmten Texte Thomas Manns.
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